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Klaus Buchleitner,
Generaldirektor

Raiffeisen
NÖ-Wien

„DieWertevon
Genossenschaften

wieetwadie
Solidaritätsind

heutewiedamals
gefragt.“

ErwinHameseder,
Obmann

Raiffeisen-Holding
NÖ-Wien

„Geradeinder
Krisespürenwir
sehr deutlich, was

Raiffeisen ausmacht:
unserstarker

Zusammenhalt.“

Es ist soweit: Die Raiff-
eisenbanken in Nie-
derösterreich haben

die Schwelle zum einmil-
lionsten Kunden erreicht.
Bei einer Gesamtbevölke-
rung von etwa 1,7 Millio-
nen ist somitmehr als jeder
zweite Niederösterreicher
Kunde von Raiffeisen.

Starker Zusammenhalt
in Krisenzeiten
Vor dem Hintergrund der
Pandemie und den damit
verbundenen wirtschaftli-
chen Herausforderungen
gewinnt diese Leistung
noch mehr an Bedeutung.
„Gerade in der Krise spüren
wir sehr deutlich, was Raiff-
eisen ausmacht: unsere

Werte und unser starker Zu-
sammenhalt. Das Gemein-
same und das Regionale ste-
hen im Vordergrund, wenn
es darum geht anzupacken
und ein starker und verläss-
licher Partner für die Men-
schen und die Unterneh-
men direkt vor Ort in den
niederösterreichischen Re-
gionen zu sein“, betont Er-
win Hameseder, Obmann
der Raiffeisen-Holding NÖ-
Wien.

Mensch steht im
Mittelpunkt
Vor 135 Jahren wurde in
Mühldorf bei Spitz an der
Donau (NÖ) die erste Raiff-
eisenkasse in Österreich ge-
gründet. Dahinter stand die

Idee von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen: „Was einer allei-
ne nicht schafft, das schaf-
fen viele.“ Hilfe zur Selbst-
hilfe, Solidarität und Nach-
haltigkeit, diese Werte prä-
gen Raiffeisen heute wie da-
mals. „Wirtschaften ist nicht
Selbstzweck, der Mensch
steht im Mittelpunkt. Raiff-
eisen NÖ-Wien ist mehr als
eine Bank, wir leben Werte
und das bedeutet auch die
Übernahme von Verantwor-
tung für viele Gesellschafts-
bereiche“, so Hameseder.

Nähe zum Kunden
Eine Million Kunden in
Niederösterreich sind auch
eine klare Bestätigung des
genossenschaftlichen Ge-

schäftsmodells. Raiffeisen
NÖ-Wien Generaldirektor
Klaus Buchleitner sieht vor
dem Hintergrund der Pan-
demie-bedingten heraus-
fordernden Zeit einen hilf-
reichen Faktor: „Die Werte
von Genossenschaften wie
etwa die Solidarität sind
heute wie damals gefragt.
Unsere Mitarbeiter in den
Raiffeisenbanken kennen
jeden Kunden und unter-
stützen jeden einzelnen.
Unsere Nähe zum Kunden
und die persönliche Kom-
munikation sind da we-
sentliche Vorteile.“

Die 46 Raiffeisenban-
ken und mehr als 400
Bankstellen mit nunmehr
einer Million Kunden neh-
men im Verbund mit der
Raiffeisenlandesbank NÖ-
Wien und der Raiffeisen-
Holding NÖ-Wien eine we-
sentliche Rolle – weit über
die Funktion als finanziel-
ler Nahversorger – in Öster-
reichs größtem Bundes-
land ein.

Menschen, dieNiederösterreich
ein Stück sicherermachten,
wurden ausgezeichnetApplaus
gab es für 45 Polizisten und neun
Privatpersonen, die von der
RaiffeisenlandesbankNÖ-Wien
und der Niederösterreichischen
Versicherung vor den Vorhang ge-
holt wurden. Sie alle verbindet,
dass siemit ihrem besonderen
Engagement fürmehr Sicherheit
im größten Bundesland sorgten.
ImRaiffeisenhausWienwurden
ihnen die 44. Sicherheitsverdienst-
preise verliehen. ErwinHameseder
(ObmannRaiffeisen-Holding
NÖ-Wien und Aufsichtsratsvor-
sitzender Raiffeisenlandesbank
NÖ-Wien), Stefan Jauk (General-
direktor NÖVersicherung) sowie
Landespolizeidirektor Franz Popp
vergaben die Auszeichnungen.

„Die Raiffeisenlandesbank
unterstützt die Sicherheitsver-
dienstpreise seit Beginn und pflegt
die stabile Partnerschaft“, betont
Hameseder, der sich auch als
Präsident des Kuratoriums Sicheres

Auszeichnungen
für Polizei und Privatpersonen

Österreich intensiv für dieses
Thema einsetzt. „Mit den Preisen
möchtenwirMenschen, durch
deren besonderen Einsatz Nieder-
österreich sicherer geworden ist,
wertschätzen.Wir zeichnen
sowohl Exekutivbeamte als auch
Zivilpersonen aus, denn beim
Thema Sicherheit kann jeder Ein-
zelne einen Beitrag leisten.“

45Ehrungen für PolizistenÜber
die Auszeichnung freuten sich
beispielsweise zwei Polizisten aus
demBezirkMelk, die Teppich-
betrüger ausforschen konnten.
DreiMänner gaben sich dabei als
Unternehmer einer Reinigungs-
firma aus und verlangten den bis
zu tausendfachen Preis für die
Säuberung. Sowurden rund
1,4 Millionen Euro erbeutet. Ein
weiterer Preis ging an zwei
Gruppeninspektoren imBezirk
Neunkirchen, die nach einer
Home-Invasion trotz geringer
Zeugenangaben vier bewaffnete
Täter rasch festnehmen konnten.

Über den Sicherheitsverdienstpreis
freute sich auch ein Gruppen-
inspektor vomStadtpolizeikom-
mando St. Pölten, der nach einem
Drogendeal samtMesserstecherei
nicht nur den Täter, sondern in
weiterer Folge auch eine ganze
Gruppe aus der Suchtmittelszene
ausfindigmachen konnte.

Neun engagierte Zivilpersonen
ausgezeichnet Zu den geehrten
Privatpersonen gehörte ein
Schulwart in Baden,mit dessen
Hilfe eine Reihe vonDiebstählen
aufgeklärt werden konnte. Zu
Lebensretternwurden zwei
Kurgäste in Gmünd, die eine ältere
Dame aus einemMoor zogen.
Dank einer Trafikantin konnte ein
Bitcoin-Betrugsfall in Zwettl
aufgeklärt werden. „Unsere Ge-
sellschaft brauchtMenschen,
diemit ihremEinsatz zur Sicher-
heit in unserem lebenswerten
Land beitragen. Vielen Dank für
das große Engagement“, so
Hameseder.

EineMillion Kunden in Niederösterreich
Erfolgskurs.Mehr als die Hälfte derNiederösterreicher vertrauen auf Raiffeisen.

Corona zeigt: Genossenschaft kann Krise

45 Beamte und neun Zivilpersonenwurdenmit den Sicherheitsverdienstpreisen geehrt

Bei der Kampagne zu einerMillion Kunden
werden dieMenschen dahinter, ihreGeschichten,
Träume, Chancen und Erfolge vorgestellt
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Mehr Sicherheit für Kindergarten- und
Volksschulkinder imBezirk Baden
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Eine Buchpatenschaft lädt Kinder dazu ein, sich aktivmit
Literatur auseinanderzusetzen
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Mit neuemVertrag und jederMenge
Motivation in die aktuelle Saison
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Unterstützung. VonBasketball bis zumSuper-G:Mit Giebelkreuz zumSieg
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Raiffeisenbank Region
Baden. „Jährlich verunglü-
cken in Österreich über
1.000 Kinder als Fußgän-
ger im Straßenverkehr“,
weiß ÖAMTC-Verkehrspsy-
chologin Marion Seiden-
berger. Einige Faktoren er-
höhen das Unfallrisiko bei
Kindern – ganz besonders
die Körpergröße, wodurch
sie schlechter gesehen wer-
den als Erwachsene.

Um für mehr Sicherheit
im Straßenverkehr zu sor-
gen, sponserte die Raiff-
eisenbank Region Baden
nun Mini-Warnwesten für

KleineWeste–
großerSchutz

Kinder. Diese wurden in
den Kindergärten und
Volksschulen im Bezirk Ba-
den verteilt. Dank der knal-
ligen Signalfarben erken-
nen Verkehrsteilnehmer
die Kleinsten aus einer
weitaus größeren Entfer-
nung und können im Not-
fall schneller reagieren.
„Die Sicherheit der Kinder
im Straßenverkehr steht
für uns an erster Stelle“,
sagt Geschäftsleiter Eduard
Kocher. Die Schüler kön-
nen die Westen mit einem
praktischen Klettverschluss
sogar selbst anziehen.

Raiffeisenbank Region
Schallaburg und Mittleres
Mostviertel. Allein in Nie-
derösterreich landen laut
der Abteilung für Umwelt-
und Energiewirtschaft des
Landes Niederösterreich
täglich rund 166 Tonnen Le-

bensmittel im Müll. Mit
ihrem Projekt „Verwenden
statt Verschwenden – ge-
meinsam viel bewirken“,
hat es sich die engagierte
Landjugend aus dem Bezirk
Mank zur Aufgabe gemacht,
gegen Lebensmittelver-

schwendung zu kämpfen.
Die Raiffeisenbank Region
Schallaburg unterstützt mit
der Raiffeisenbank Mittle-
res Mostviertel das Projekt
finanziell, denn das Thema
Nachhaltigkeit liegt den nie-
derösterreichischen Raiffei-

senbanken besonders am
Herzen. Die engagierten Ju-
gendlichen machen mit
ihremProjekt auf Lebensmit-
telverschwendung, Regio-
nalität und Naturbewusst-
sein aufmerksam. So gibt es
dazu Erklärvideos auf ihrer

Website. Die Landjugend
bietet auch Teemischungen
aus heimischen Kräutern
und Früchten zum Verkauf
an. Die bereits seit 70 Jahren
bestehende Organisation
zählt mehr als 400 Mitglie-
der aus sechs Ortsgruppen.

Raiffeisenbank Pottschach.
Die Kinder der Volksschule
Pottschach freuen sich
über eine neue Kooperation
mit der Raiffeisenbank.
Dank einer Buchpaten-
schaft werden die Dritt-
klässler mit jeder Menge
an unterschiedlichsten Bü-

Leserattenaufgepasst:Förderung
fürSchulkinderderRegion

chern versorgt. Ziel ist es,
den Schülern den Umgang
mit literarischen Werken
auf spielerischer Art und
Weise beizubringen.

„Uns ist die regionale
Unterstützung unserer
Grundschulen sehr wich-
tig. Durch die Buchpaten-

schaft können wir die kog-
nitiven, emotionalen und
sozialen Kompetenzen der
Schüler fördern“, erklärt
Geschäftsleiter Georg Spies.
„Der Lesespaß darf bei
diesem Projekt natürlich
auch nicht zu kurz kom-
men.“

Raiffeisenbank Tulln. Der
1946 gegründete Union
Handball Club Tulln (UHC)
leistet schon seit vielen
Jahren sehr erfolgreiche
Nachwuchsarbeit. So wer-
den aktuell 14 Kinder- und
Jugendmannschaften be-
treut. Die Raiffeisenbank
Tulln hat nun für die aktu-

Tullnunterstützt
Mädchen-Handball

elle Saison eine Paten-
schaft für die U16 Mäd-
chenmannschaft übernom-
men und neue Shirts zur
Verfügung gestellt. Bei
einem Trainingsbesuch
konnte Direktor Manfred
Leitner diese an Obmann
und Trainer Günter Gross-
berger übergeben.

Raiffeisenbank Region
St. Pölten. Sport-Sponso-
ring hat bei Raiffeisen be-
reits eine lange Tradition.
Als Partner in der Region
hat die Raiffeisenbank Re-
gion St. Pölten vor kurzem

RaiffeisenbankenfördernjungeSport-Talente

die Kooperationsverträge
mit dem SKN Basketball St.
Pölten als auch mit dem
Nachwuchs-Ski-Talent Sara
Weilguny verlängert.

St. Pölten zählt zu
einem der Top-Ausbildungs-

standorte für Basketball in
Österreich. Der gemeinsa-
me Weg des SKN Basketball
und der Raiffeisenbank Re-
gion St. Pölten wird nun
durch die Verlängerung des
seit vielen Jahren bestehen-
den Kooperationsvertrags
weitergeführt. „Mit der
Raiffeisenbank haben wir
einen Partner an unserer
Seite, dem Werte wie Loya-
lität, Teamgeist und Au-
thentizität genauso wichtig
sind wie unserem Verein“,
sagt SKN Basketball-Ob-
mannMarkusMayer.

Gebietsmeisterin, ASVÖ-

Landesmeisterin, Vize-Lan-
desmeisterin im Riesen-
slalom sowie Landesmeis-
terin im Super-G, diese
Titel hat Sara Weilguny
schon in der Tasche. „Wir
sind besonders stolz, Sara
auf ihrem Weg unterstüt-
zen zu können. Kürzlich
wurde der Sponsoringver-
trag erneuert“, freut sich
Direktor Thomas Schauer.
Die junge Rennläuferin aus
St. Georgen ist heute schon
Teil des Damen A-Kaders
des NÖ Landeskiverban-
des. Ihr Ziel sei aber ganz
klar derWeltcup.

KampfgegenLebensmittelverschwendung
Vorreiter.Nachhaltiges Projekt der Landjugend imBezirkMank

Geschäftsleiter Georg Spies undHaraldWeissmit
den Schulkindern der dritten Klasse

Verkehrssicherheit hautnah erleben: Die Kinder des Kindergartens freuten sich
besonders über den persönlichen Besuch von Sumsi

Die jungeGeneration nimmt eines der größten Probleme unsererWegwerfgesellschaft ins Visier: Lebensmittelverschwendung

DirektorManfred Leitner (rechts imBild) beim Trainingsbesuch
Der SKNBasketball St.
Pölten springt zumSieg

Nachwuchs-
Skitalent
Sara
Weilguny
erobert die
Pisten
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„Emil“ kann ganz unkompliziert via App
oder telefonisch gebucht werden
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NeuesWohnprojekt für Jung undAlt
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Der Schlüssel, umCompliance begreifbar zumachen:
Der erste „Compliance Escape Room“Österreichs
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ImWettbewerb derWirtschaftskammerNÖwurden die Top-Lehrlinge ermittelt
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Sportlich entdeckten rund 40 Teilnehmer
die Region rund umLangenlois
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Raiffeisenbank Ybbstal.
In Niederösterreich wurden
alleine in diesem Jahr bis-
her 5.410 E-Autos neu zuge-
lassen. In der Gemeinde
Windhag in Waidhofen an
der Ybbs braust nun sogar
ein E-Bus durch die Stra-

EinE-Busfürdie
Dorfgemeinde

ßen. Möglich wurde das
Projekt durch Unterstüt-
zung der Raiffeisenbank
Ybbstal. Der E-Bus „Emil“
kann einfach über eineHan-
dy-App oder telefonisch ge-
bucht werden. Ehrenamtli-
che Fahrer übernehmen die
Fahrdienste und chauffie-
ren ihre Gäste von A nach B.
Als Gegenleistung können
sie den geräumigen E-Dorf-
bus abends, an Feiertagen
und am Wochenende kos-
tengünstig privat nutzen.
„Wir fördern mit diesem
neuen Projekt Elektro-Mo-
bilität im ländlichen Raum
für alle Generationen“, so
Geschäftsleiter Georg Berger.

Raiffeisenbank Korneu-
burg. Kürzlich fand das
Riesenwuzzler-Turnier am
Gelände des Raiffeisen La-
gerhaus Korneuburg statt.
Das lustige Spiel funk-
tioniert ähnlich wie Tisch-
fußball, nur mit echten
Spielern. Zwei Mannschaf-

ten mit jeweils fünf Spie-
lern stehen dabei im Feld,
die Hände sind an einer
Stange befestigt.

Wettkampfehrgeiz,
Spaß und Charity
Ein Team der Raiffeisen-
bank Korneuburg, be-

Raiffeisenbank Traisen-
Gölsental. Das gemeinnüt-
zige Wohnbauprojekt in
Herzogenburg im unteren
Traisental erhält Unterstüt-
zung von der Raiffeisen-
bank Traisen-Gölsental. Auf
rund 30.000 Quadratme-
tern Fläche entsteht ein ge-
meinschaftliches Wohner-
lebnis für Jung und Alt. Ins-
gesamt bietet das Projekt 26
Wohnungen und eine Ein-
richtung für „Betreutes
Wohnen“. „Es ist uns ein be-
sonderes Anliegen, das Zu-
sammenleben zwischen
unterschiedlichen Genera-
tionen zu fördern“, so Direk-
torin Hermine Dangl. Zum
Beispiel können in dieser
Gemeinschaft ältere Men-
schen die Kinderbetreuung

„GartenderGenerationen“

für Jüngere übernehmen
und diese umgekehrt Ein-
käufe erledigen. Zusätzlich
entsteht ein Co-Working-
Space mit verschiedenen
Betriebsräumlichkeiten –
von der Arztpraxis bis hin
zur Werkstatt, die Betriebe
sollen teilweise als Lehrstät-
te im Sinne des „Lebens-

und Lernortes“ Verwen-
dung finden. „Wir wollen
nicht nur ein herkömmli-
ches Bankinstitut sein, son-
dern einenMehrwert bieten
und unterstützen daher die-
se Initiative“, erklärt Dangl.
Bis zum Sommer 2022 sol-
len die Räumlichkeiten be-
zugsfertig sein.

stellen und aus einem fikti-
ven Büro zu „entkommen“.

Angelehnt an einen
klassischen Escape Room
kann seit September in
Brunn am Gebirge der
„Compliance Escape
Room“ besucht werden.
Dafür wurde ein leerste-
hendes Bahnhofsgebäude
umgebaut. Die Raiffeisen
Regionalbank Mödling
unterstützt dieses Projekt
und damit die Region.
„Durch Teamwork, Kreati-
vität und dem Erkennen
von Verstößen von Compli-
ance-Richtlinien kommt
man voran“, so Erfinder
Michael Rankl.

EinEscapeRoom
derbesonderenArt

Raiffeisen Regionalbank
Mödling. Unter Zeitdruck
und im Team Rätsel lösen:
Im „Compliance Escape
Room“ geht es darum, sein
Wissen rund um Daten-
schutz und Informationssi-
cherheit unter Beweis zu

Raiffeisenbank Region
Amstetten. Auch dieses
Jahr fand wieder der Lehr-
lingswettbewerb „Sear-
ching for the Best“ der
Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich statt. Aufga-
be war, 120 Computerfra-
gen innerhalb einer Stunde
bestmöglich zu beantwor-
ten. Die 44 Teilnehmer aus
ganz Niederösterreich
stellten ihr Wissen aus den
Bereichen Betriebswirt-

BesteBürolehrlingegekürt

schaft, Logistik, Rechtswe-
sen und Allgemeinbildung
in der Landesberufsschule
Theresienfeld unter Be-
weis. Johanna Wimmer
aus Aschbach absolviert
eine Lehre bei der Raiffei-
senbank Region Amstetten
und darf sich über den
zweiten Platz freuen. „Wir
sind besonders stolz da-
rauf, dass in der Sparte
Handel unsere junge Mit-
arbeiterin Johanna Wim-

mer für den zweiten Platz
prämiert wurde“, sagt Di-
rektor Franz Fischl. „Dieser
Erfolg spiegelt sowohl den
Fleiß der jungen Raiffeisen
Absolventin als auch die
Bemühungen der Raiffei-
senbank als Arbeitgeber
wider.“

Top-Lehrlingsprogramm
Das Raiffeisen Lehrlings-
programm hat zum Ziel,
alle motivierten Starter

zu den Besten der Besten
im Bankensektor auszu-
bilden.

„Als Arbeitgeber ist es
unser Ziel, dass wir unsere
Mitarbeiter und noch mehr
unsere jungen Lehrlinge
dabei unterstützen, in
unserem Unternehmen
ihre Stärken zu fördern“, so
Fischl. „Dafür nehmen wir
uns Zeit. Das ist uns wich-
tig. Das ist die Basis für
Erfolg.“

stehend aus Direktor And-
reas Korda, Firmenkun-
denbetreuer Sascha Geyer,
Facility Manager Manfred
Kühr, Firmenkundenbe-
treuerin Doris Stöckl und
Leiter derMarktfolge Aktiv,
Thomas Schmalhofer,
kämpfte um den Sieg.

Auch Sumsi ließ sich das
lustige Event nicht ent-
gehen. Das Charity-Event
kam der Allgemeinen Son-
derschule Korneuburg zu-
gute. Kinder mit Lern-,
Leistungsbehinderungen
und/oder Verhaltensauf-
fälligkeiten im Alter von

sechs bis 15 Jahren be-
kommen in dieser Schule
angemessene Betreuung
undUnterricht.

Insgesamt wurde bei
dem Riesenwuzzler-Tour-
nier ein Erlös in der Höhe
von rund 1.000 Euro er-
spielt.

Raiffeisenbank Langen-
lois. Bereits zum zweiten
Mal fand kürzlich die Raiff-
eisen Rad-Trophy statt.
Rund 40 Teilnehmer, da-
runter Funktionäre und
Mitarbeiter der Raiffeisen-
bank Langenlois, erkunde-

RaiffeisenRad-Trophy
durchdasWaldviertel

ten die Region. Auch dies-
mal wurden Sehenswürdig-
keiten wie die Ruine Kron-
segg, Schloss Mühlbach
und das Weingut des Raiff-
eisen Obmanns Leopold
Hofbauer-Schmidt in Ho-
henwarth besichtigt.

GemeinsamfürdengutenZweck
Riesenwuzzler-Turnier.Das Raiffeisen Teamwarmit viel Freude dabei

Geschäftsleiter Georg Berger (Mitte) freut sich über
das neueMobilitätsprojekt

Das Teamder Raiffeisenbank Korneuburg zeigte sich topmotiviert

Direktorin HermineDangl (Mitte)mit den Projektleitern

Gründer und Jungfunk-
tionärMichael Rankl

Spannende Rätsel
müssen gelöst werden

Hacker-Angriff! Special Effects unterstreichen das Erlebnis imEscape Room

JohannaWimmer belegt
den zweiten Platz

Das Riesenwuzzler-Turnier brachte jedeMenge Spaß

Windhag inWaidhofen
setzt auf E-Mobilität

Rund 40 Teilnehmer: Bürgermeister Harald Leopold
gabwieder das Startzeichen und radelte erstmaligmit
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Nachhaltigkeit.Gemeinsam in der Region: Für jedes neue RaiffeisenMitgliedwird ein Baumgepflanzt
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Jungwinzer.Die Liebe zu Veltliner und Riesling ist gewachsen: Neuer Standort für
dieGrabenwerkstatt
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Eröffnung.MitMichael Niavaranis„Das perfekteDesaster Dinner“ startet dieWaldviertler Kammerbühne
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neuburg. Seit mehr als 25
Jahren stellt die galerie
gugging Werke von heimi-
schen und internationalen
Künstlern aus. Dabei zählt
die Galerie als Forum für
die Kunstströmung „Art
Brut“, eine Kunst quasi in
ihrem Rohzustand – jen-
seits etablierter Formen
und Strömungen. Die
Raiffeisenbank Klosterneu-
burg ist dabei langjähriger
Kooperationspartner. „Wir
sind begeistert von den
Projekten und Aktionen
der galerie gugging“, er-
zählt Geschäftsleiter Tho-
mas Kriz.

Einzigartige Werke
Über 25 Werke werden in
der Zentrale am Rathaus-
platz Klosterneuburg aus-

Raiffeisen Regionalbank
Mödling. Als erste Bank in
Niederösterreich schließt
sich die Raiffeisen Regio-
nalbank Mödling dem
Klimabündnis, dem größ-
ten Klimaschutz-Netzwerk
Österreichs, an.

„Uns ist es wichtig,
einen positiven Beitrag
zur Lebensqualität in unse-
rem Umfeld zu leisten. Das
bedeutet, dass wir neben
der ökonomischen Wert-
schöpfung den Blick auch
auf Soziales und die
Ökologie richten“, so Ge-
schäftsleiter Thomas
Schantz.

Verwurzelung
in der Region
Das Klimabündnis ist eine
globale Partnerschaft zum
Schutz des Weltklimas und
mit neun Regionalstel-
len in jedem Bundesland

RRBMödlingschließtsichdemKlimabündnisan

aktiv. Das gemeinsame
Ziel ist die Reduktion von
klimaschädlichen Treib-
hausgasemissionen durch
Umsetzung lokaler Klima-
schutzmaßnahmen.

Für jedes neue Mitglied
der Raiffeisen Regional-
bank Mödling wird in
Kooperation mit der Klima-
bündnis-Gemeinde Möd-
ling im Mödlinger Stadt-

wald bereits ab Frühjahr
2022 ein Baum oder
Strauch gepflanzt.

„Mit unserer Aktion
möchten wir einen Beitrag
zum Erhalt der Grünzonen

und Förderung der Bio-
diversität im Speckgürtel
von Wien leisten und unse-
rer regionalen Verwurze-
lung Ausdruck verleihen“,
erklärt Schantz.

Raiffeisenbank Krems.
Die beiden Winzer Michael
Linke und Franz Hofbauer
haben mit Unterstützung
der Raiffeisenbank Krems
für ihr Weingut Graben-
werkstatt in Trandorf
einen neuen Standort ge-
schaffen. In einer kleinen
Garage begann im Jahr
2014 die Erfolgsgeschich-
te der Jungwinzer. Eine
Erweiterung war am ur-
sprünglichen Platz nicht
möglich, also musste etwas
Neues her. Nun ist die
Grabenwerkstatt mit ihrem
Neubau das höchstgele-
gene Weingut in der
Wachau.

Weitblick
„Wir wollten so bauen,
wie wir Wein machen.
Klar und ohne Schnörkel,“

HöchstgelegenesWeingut inderWachau

Weinguts ist aber der
Verkostungsraum mit pet-
rolfarbenem Kachelofen.
Dieser passt perfekt zu
ihrenWein-Etiketten.

„Diese Kleinigkeiten
machen’s für uns aus“, so
Hofbauer.

erzählen die Jungwinzer.
Die Bankstelle Wachau der
Raiffeisenbank Krems
unterstützte die beiden.
„Man kennt einander
schließlich, das schafft
Vertrauen. Wir haben es
gerne persönlich, wenn es

um die Beratung in finan-
ziellen Dingen geht“, so
Linke.

Mit viel Liebe zum
Detail wurde das Bau-
projekt fertiggestellt. Die
Fassade besteht aus la-
sierten Fichtenbrettern.

Durch ein Panorama-
fenster blickt man genau
auf die Rückseite des
Trennings. Der Trenning ist
eine der Lagen, die die
beiden Winzer im Spitzer
Graben bewirtschaften.
Besonderes Highlight des

Raiffeisenbank Region
Waldviertel Mitte. 120
Sitzplätze, eine topmo-
derne Soundanlage sowie
neue Licht- und Bühnen-
technik: Das bietet die
neue Waldviertler Kam-
merbühne in Ottenschlag.
Im Untergeschoss der
Bankstelle der Raiffeisen-
bank Region Waldviertel
Mitte wurde dafür ein
ehemaliger Sitzungssaal zu
einem professionellen
Theater umgebaut.

Erste Show
Noch im Dezember
gibt es planmäßig die
erste Aufführung in
der Waldviertler Kam-
merbühne – die Komödie
„Das perfekte Desaster
Dinner“ von Michael Nia-
varani. „Wir freuen uns,
dass das Theater Ende No-
vember fertiggestellt wird.

NeuesTheater inOttenschlag

Am Bau beteiligt waren
hauptsächlich regionale
Firmen und so fließt dieses
Geld auchwieder in die Re-
gion“, sagt Geschäftsleiter
Daniel Silberbauer.

Modernste Technik
Die treppenförmig an-
steigenden Sitzreihen bie-
ten eine ausgezeichnete
Sicht auf die Bühne. Im

neu errichteten
Foyer samt

Theater-

bar können sich Gäste
in den Pausen und nach
den Shows verwöhnen
lassen.

„Wir als Gemeinde sind
der Raiffeisenbank Region
Waldviertel Mitte überaus
dankbar für dieses Pro-
jekt, die Räumlichkeiten
in der Raiffeisenbank Ot-
tenschlag waren schon
immer ein Ort der Be-

gegnung“, sagt Bürger-
meister Paul Kirch-
berger. Für die erste
Spielsaison, die im

Dezember startet
und bis Mai
dauert, sind

rund 60 Veranstaltungen
geplant.

Buntes Programm
Neben Eigenproduktionen
mit professionellen Schau-
spielern wird es auch
Kindertheater und Gast-
spiele von anderen Thea-
tern geben. Lesungen,
Konzerte und Kabarett-
abende stehen ebenfalls
am Programm. Höhepunk-
te in der ersten Saison sind
die Vorpremiere von Klaus
Eckel, das Konzert der
„OldSchoolBasterds“, die
Zaubershow „Die Wunder-
knaben“, sowie ein Kinder-
Konzert von Bernhard
Fibich. Geführt wird das
neue Theater von der Kul-
turinitiative Ottenschlag
(KIO). Das gesamte Pro-
gramm und Tickets gibt es
online auf
www.kammerbuehne.at.

gestellt. Kunden können
diese vor Ort bestaunen.
Sollte ein Bild gefallen,
kann es über die galerie
gugging gekauft werden.

Die Raiffeisenbank
Klosterneuburg selbst er-
warb ebenfalls bereits
mehrere Bilder heimischer
Künstler. „Die regionale
Kunstförderung liegt uns
sehr am Herzen“, betont
auch Geschäftsleiter Hel-
mutWess.

EinmaligeKunst indergaleriegugging
Kooperation.AußergewöhnlicheWerke von heimischen und internationalen Künstlern außerhalb

jeglicherNorm: „Regionale Kunstförderung liegt uns sehr amHerzen“

GelebteDiversität: Geschäftsleitung u. Spitzenfunktionäre der RRBMödling vor der „grünenWand“ in der Bank

Die galerie gugging stellt seit 25 JahrenWerke heimischer Künstler aus. Kleines
Bild rechts oben: Über die Kooperationmit Raiffeisen freuen sichNina Katschnig
(galerie gugging), Thomas Kriz (Raiffeisenbank) undGerti Hacker (Managerin)

Ein
Schmuck-
stück ist
der Verkos-
tungsraum
mit Panora-
mablick
auf den
Trenning

JedeMenge
Unterhaltung: „Das
perfekteDesaster
Dinner“
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Wieselburg: Betriebsgebiet auf 2,5 Hektar Fläche

RB
W
IE
SE
LB
U
RG

Bank feiert 125. Geburtstag
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Foyer, Kaffeelounge, Büros: Bankgebäude im neuenDesign
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Lagerhaus im
Überblick

Die etwa 80 österreichi-
schen Lagerhaus-Genos-
senschaften erwirtschaften
mit rund 12.000 Mit-
arbeiter:innen an mehr als
1.000 Standorten einen
Jahresumsatz von 4,4 Mil-
liarden Euro (2020). Als un-
abhängige Unternehmen
im Besitz der Landwirte
sind sie ihrer Heimat-
region eng verbunden.
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Raiffeisenbank Mittleres
Mostviertel.Die Gemeinde
Wieselburg schafft gemein-
sam mit der Raiffeisenbank
Mittleres Mostviertel einen
neuen Unternehmensstand-
ort. Insgesamt steht eine
Fläche von rund 2,5 Hektar
für Bauland- und Betriebs-
gebietswidmung sowie di-
rektem Anschluss an die
Umfahrung Wieselburg zur
Verfügung. Die Fläche ist je-
weils ab 3.000 Quadratme-
tern teilbar. „Uns ist es ein
Anliegen, die Menschen
und Unternehmen der Re-

NeuerUnternehmensstandort

gion zu fördern“, betont Di-
rektor KurtMoser.

Die Candor Raiffeisen
Immobilien GmbH, eine
100-prozentige Tochter der
Raiffeisenbank Mittleres
Mostviertel, ist Eigentüme-

rin des Betriebsbaulandes
und verwertet die Fläche
gemeinsam mit der Stadt-
gemeindeWieselburg. „Mit
dem regionalen Projekt ist
es uns gelungen, einen
attraktiven Standort für
Unternehmen mit einem
umfangreichen Servicepa-
ket zu schaffen“, so Moser.
Forciert wird die Ansied-
lung von Handwerks- und
Technologieunternehmen
sowie Betrieben der Le-
bensmittel- und Energie-
branche. Ansiedlungen
sind ab sofortmöglich.

Raiffeisenbank Bruck-
Carnuntum. Im Herzen
des Ortszentrums Bruck an
der Leitha entsteht bis En-
de 2022 das neue Kompe-
tenzzentrum der Raiffei-
senbank Bruck-Carnun-
tum. Das moderne Gebäu-
de wird mit dem bestehen-
den Finanzzentrum direkt
verbunden. Bereits im Sep-
tember erfolgte der feierli-
che Spatenstich. „Unser
Ziel ist es, als regionaler
Partner ein attraktives
Zentrum und einen Mehr-
wert für die Bevölkerung

zu schaffen“, betont Direk-
tor Boris Hudec-Widauer.

Wertschöpfung
„Die Umbauarbeiten wer-
den vorwiegend von regio-
nalen Unternehmen aus
der Umgebung durchge-
führt. Somit bleibt die
Wertschöpfung in der Re-
gion“, sagt Direktor Bernd
Troant. Im Zuge der Bau-
arbeiten werden außerdem
E-Tankstellen für Kunden
und firmeneigene Fahrzeu-
ge sowie eine Photovoltaik-
Anlage amDach errichtet.

Raiffeisenbank Laa an
der Thaya. Seit 125 Jahren
ist die Raiffeisenbank Laa
an der Thaya Partner für al-
le Kunden in der Region. In
diesem Genossenschafts-
gebiet leben rund 17.000
Menschen, 12.500 Kunden
werden von der Raiffeisen-
bank betreut. „Ein derarti-
ger Marktanteil freut uns
und beweist, dass unsere
Mitarbeiter das notwendi-
ge Vertrauen in der Bevöl-
kerung genießen“, so Di-
rektor OttoWeichselbaum.

„Für uns sind 125 Jahre
Raiffeisenbank Laa der Be-

12.500Kundenim
LandumLaa

weis für die richtige Strate-
gie und das richtige An-
gebot“, freut sich auch Di-
rektor Werner Kraft. „Wir
haben sehr engagierte Mit-
arbeiter – jeder einzelne
lebt Kundenbeziehung –
egal ob on- oder offline.“

Im heurigen Jubiläums-
jahr wurde nicht nur eine
sehr gute Bilanzsummen-
steigerung erzielt, sondern
auch ein neues Leitbild
festgelegt. Das darin ent-
haltende Credo „Gemein-
sam erfolgreich“ soll die
Grundhaltung dieser Ge-
nossenschaft darstellen.

Raiffeisenbank Tulln. Die
Umbauarbeiten im be-
stehenden Bankgebäude in
Tulln sind fertig. Für die
neue Möblierung wurden
lokale Tischler aus der
Region engagiert. Nun be-
eindruckt die Bank mit
einem großzügigen Ein-
gangs- und Wartebereich
sowie mit einer gemüt-
lichen Kaffeelounge. „Uns
ist wichtig, die heimischen

Bauphasejetztabgeschlossen

Betriebe zu fördern und
Arbeitsplätze zu sichern“, so
DirektorManfred Leitner.

Die Beratungszimmer
wurden mit hochwertigem
technischem Equipment
und natürlichen Farben aus-
gestattet. „Es ist uns gelun-
gen, ein Kompetenzzent-
rum mit Wohlfühlatmos-
phäre zu schaffen“, erklärt
auch Geschäftsleiter Karl
Hameder.

Gerade im ländlichen Raum
ist es nicht leicht, geeignete
Ausbildungsstätten und
später gute Arbeitsplätze
zu finden. JungeMenschen
sind oft dazu gezwungen,
auszupendeln oder weg-
zuziehen. Die Lagerhaus-
Genossenschaften bieten
hier einen wichtigen Bei-
trag als regionale Arbeitge-
ber. Sie sind erfolgreiche
Leitbetriebe und gelten als
verlässliche Partner, nicht
nur für die Kund:innen,
sondern auch für die Mit-
arbeiter:innen. Aktuell
werden ca. 1.000 Lehrlinge
in mehr als 30 Lehrberufen
ausgebildet. Für viele von
ihnen ist es vielleicht der
Einstieg in eine lange La-
gerhaus-Karriere.

Großes Lehr-Angebot
Mit ihren Geschäftsfeldern
Agrar, Technik, Energie,
Haus- und Gartenmarkt so-
wie Baustoffe sind die La-
gerhaus-Genossenschaften
breit aufgestellt. Darüber
hinaus sind sie Erneuerun-
gen und Innovationen sehr
aufgeschlossen, kluge Köp-
fe und tüchtige Hände wer-
den also jederzeit ge-
braucht. Das spiegelt sich in
der Vielfalt der angebote-
nen Lehrberufe wider, die
sowohl handwerkliche als
auch technische und kauf-
männische Bereiche um-
fassen. Die häufigsten Lehr-
berufe sind in den einzel-
nen Sparten des Handels
angesiedelt. Neben den
klassischen Handwerksbe-
rufen – Elektro-, Installati-
ons- und Gebäudetechnik
(Gas, Sanitär, Heizung, Lüf-
tung); Zimmerei, Spengle-
rei; der gesamte Kraftfahr-
zeugbereich inkl. Landma-
schinen – kann nicht zuletzt
auch das Know-how der
landwirtschaftlichen Lager-
haltung erlernt werden.
Österreichweit werden jähr-
lich rund 1.000 Lehrlinge
ausgebildet. „Diese Zahl ist
seit vielen Jahren stabil“,

weiß Martina Schlatzer von
der RWA Raiffeisen Ware
Austria, sie behält für
die Lagerhaus-Dachorgani-
sation den Überblick über
den Lehrlingsbereich.

Instagram-Erfolg
Für die Motivation und In-
tegration junger Menschen
bedarf es auch moderner
Kommunikationsmittel. So
wurdeMitte 2019 ein Lehr-
lings-Instagram-Kanal ins
Leben gerufen, der bereits
eine Auszeichnung erhielt.
Über Social Media werden
die Lagerhaus-Lehrlinge
informiert, unterhalten
und sie können auch selbst
auf „lagerlinge“ posten.
„Unser Instagram-Kanal
hat eine hohe Reichweite
und Interaktionsrate“, sagt
Martina Schlatzer. Neben
einer guten Leistung spielt
in den Lagerhaus-Genos-
senschaften vor allem die
Identifikation mit dem

Unternehmen eine große
Rolle. Wenn beides passt,
dann kommt es nicht selten
vor, dass der Weg nach
Abschluss der Lehre weiter
in ein Chefbüro führt.

Ein Beispiel dafür ist
Hannes Ranetbauer. Er ab-
solvierte ab 1990 die Lehre

zum Großhandelskauf-
mann und in der Folge
zahllose Seminare und
Weiterbildungen. Seit Mai
2012 ist er Geschäftsführer
der Lagerhaus-Genossen-
schaft Pregarten-Gallneu-
kirchen. In dieser Funktion
nimmt er sich selbst des

Themas Lehrlingsausbil-
dung an: „Besonders stolz
bin ich auf Jugendliche,
die einen mäßigen schuli-
schen Erfolg hatten und
sich zu außergewöhnlich
tüchtigen und erfolgrei-
chen Mitarbeiter:innen
entwickelten.“

ModernesKompetenzzentrumentsteht
Mehrwert. Fokus aufNachhaltigkeit und Regionalität

KarrieremitLehreimLagerhaus
Genossenschaften.VielfältigeAusbildungsmöglichkeiten und sichereArbeitsplätze in der Region

Bereits im September erfolgte der feierliche Spatenstich

Interessierte Firmen kön-
nen sich ab sofort ansiedeln

Bei derGeneralversammlung blickten dieDirektoren
mit Vorstandsdirektor der RLBNÖ-Wien,Michael
Rab, auf ein erfolgreichesGeschäftsjahr zurück

Moderne Beratungsbüros
in natürlichen Farben

Die Lagerhaus-Lehrlingewurden für die neue Employer-Branding-Kampagne alsModels gebucht

Junge Interessierte können in den Lagerhaus-Genos-
senschaften diverse Lehrberufe erlernen
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